[image: image23.jpg]



[image: image2.jpg]~ WIRTSCHAFT




[image: image1.jpg]10
das Wochenmagazin Nr.3 Athen, 23.10.2008




PM Karamanlis in London

Premierminister Kostas Karamanlis hat am Dienstag in London mit seinem britischen Amtskollegen Gordon Brown Gespräche über die internationale Finanzkrise, die Zukunft der EU, die griechisch-britischen Beziehungen und die Zypernfrage geführt. Karamanlis lobte die Maßnahmen der Regierung in London zur Bekämpfung der Finanzkrise. Zur Sprache kam auch das Thema der Rückgabe des Parthenon-Frieses. Im Anschluss an die bilateralen Konsultationen hielt Karamanlis eine Rede vor griechischen Reedern und Unternehmern, die in Großbritannien aktiv sind. Das griechische Finanzsystem habe die Turbulenzen gut überstanden, weil die griechische Regierung die notwendigen Reformen rechtzeitig angegangen sei, so der Premier. Zum Abschluss seines Großbritannien-Besuchs traf sich Karamanlis mit dem Oppositionsführer der Konservativen, David Cameron. 
Investitionsforum mit Griechenland-Experten in Franfurt am Main
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Laut Einschätzungen des Beratungsunternehmens Ernst & Young hat sich Griechenland zu einem wichtigen Investitionsstandort in Südosteuropa entwickelt, was auf die Dynamik ihrer Wirtschaft zurückzuführen ist, die seit 2002 jährliche Wachstumsraten zwischen 3,8% und 5% verzeichnet. Das griechische Wachstumspotenzial, wie auch das Marktpotenzial des ganzen Südosteuropas, haben schon über 500 multinationale Unternehmen angezogen, darunter auch die Deutsche Telekom und Boehringer Ingelheim, die in Griechenland investiert haben. Davon ausgehend veranstaltet die griechische Wirtschaftsförderungsgesellschaft Invest in Greece Agency ein Forum für Investoren, die in Griechenland schon tätig sind und für diejenigen, die daran interessiert sind. Im Mittelpunkt des Forums, das am 20. November im Steigenberger Airport Hotel Frankfurt stattfindet, stehen praxisbezogene Fragen, die bei einer Investition in Griechenland von großer Bedeutung sind.   
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Einberufung einer parlamentarischen Untersuchungskommission entschieden
Die Vollversammlung des griechischen Parlaments hat gestern der Einberufung eines parlamentarischen Untersuchungsausschusses zugestimmt. Der Vorschlag der Regierungspartei Nea Dimokratia wurde von allen Oppositionsparteien unterstützt. Der Ausschuss wird sich mit der Aufklärung der Immobilienaffäre des Klosters Vatopedi auf dem Heiligen Berg Athos befassen. Die Opposition wirft amtierenden Ministern vor, dem Kloster zur Aneignung staatlicher Grundstücke verholfen zu haben.
Innenminister Pavlopoulos bei Tagung über Integration von Einwanderern 
Innenminister Prokopis Pavlopoulos bezeichnete die Rolle der Gemeindeverwaltung bezüglich der Integration von Einwanderern als „ausschlaggebend“. In seiner Rede anlässlich einer Tagung der Union der Städten und Gemeinden von Attika (TEDKNA) unter dem Titel  „Die Rolle der Stadtverwaltungen und regionalen Behörden in der Integration von Einwanderern" betonte er, dass Griechenland in den letzten Jahren große Fortschritte im Bereich der sozialen Integrationspolitik verzeichnet habe. Als Beispiele erwähnte er die Nationale Kommission für die soziale Integration von Einwanderern sowie das Einwanderer-Integrationsprogramm ESTIA. Pavlopoulos präsentierte die Hauptaspekte des Programms, das zur Sensibilisierung der öffentlichen Meinung, zur Bekämpfung des Fremdenhasses und zur Unterstützung ausländischer Staatsbürger diene. 
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20 Jahre ELIAMEP

ELIAMEP, das prestigeträchtige Institut für angewandte Politikforschung, feierte gestern seinen 20. Geburtstag mit einem Festakt im Amphitheater des Athener Benaki-Museums. Mario Monti, ehemaliger EU-Kommissar und jetziger Präsident der Bocconi Universität in Mailand, hielt einen Vortrag zu „Europa, seine Herausforderungen und die Rolle von Think Tanks“. Der Vorsitzende des griechischen Think Tanks, Lukas Tsoukalis, sprach über den Krieg der Ideen und die Rolle des ELIAMEP. Das ELIAMEP ist eine gemeinnützige Stiftung, welche sich mit europäischen Themen sowie mit der Analyse der griechischen Außenpolitik befasst. 

Österreichisches Honorarkonsulat in Thessaloniki eröffnet

Am 20.Oktober wurde das österreichische Honorarkonsulat in Thessaloniki vom Botschafter des Landes in Griechenland, Dr. Michael Linhart, eröffnet. Frau Elisabeth Kastanakis-Havlicek ist zur Honorarkonsulin ernannt worden. Mit einem Konzert des österreichisch-griechischen Klaviertrios „Trio Tritonous“ feierten am Montagabend Griechen, Auslandsösterreicher und Freunde des Landes die Eröffnung in Thessaloniki, wo fast 500 Österreicher leben und zahlreiche österreichische Unternehmen aus dem Bau-, Umwelt-, Energie- und Transportsektor eine Niederlassung haben. 
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„Byzantium: 330 - 1453“

Anlässlich seines Besuches in London hat Premierminister Kostas Karamanlis am Dienstag die Ausstellung „Byzantium: 330 - 1453“ in der Royal Academy of Arts eröffnet. In seiner Rede betonte er, dass es sich um die erste große Ausstellung über die byzantinische Kunst handele, welche in London in den letzten 50 Jahren stattfinde. Die Ausstellung umfasst eine Gesamtzahl von etwa 300 Kunstobjekten aus 72 Museen und Sammlungen in mehr als 20 Ländern und enthält Ikonen, Wandmalereien, Mikromosaiken, Elfenbein sowie Kunstwerke aus Gold und Silber. Dabei geht es um herausragende Werke aus dem Hauptportal San Marco in Venedig und seltene Objekte aus Privatsammlungen in ganz Europa, den Vereinigten Staaten, Russland, der Ukraine und Ägypten. Die Ausstellung zeigt die lange Geschichte der byzantinischen Kunst, welche mit der Gründung von Konstantinopel durch den römischen Kaiser Konstantin den Großen im Jahr 330 beginnt und mit der Eroberung der Stadt durch die osmanischen Truppen von Mehmed II im Jahr 1453 endet. 
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„Byzantium: 330 - 1453“  ist ein Gemeinschaftsprojekt des Royal Academy of Arts und des Athener Benaki-Museums. vom 25. Oktober 2008 bis zum 22. März 2009. 
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1. Forum Radiosender Europäischer Städte in Athen 

Das erste Forum Radiosender Europäischer Städte fand vom 15. bis zum 17. Oktober in Athen statt. Das Forum wurde vom Radiosender der Stadt Athen „Athina 9.84“ und dem fremdsprachigen Sender „Air 104.4“ organisiert. 85 Vertreter aus 20 Ländern sowie zahlreiche Journalisten haben am Forum teilgenommen. Nikitas Kaklamanis, Bürgermeister der Stadt Athen, begrüßte in seiner Eröffnungsrede die Initiative der europäischen Radiosender und unterstrich die gesellschaftliche Rolle des Rundfunks. Seinerseits legte der Direktor von „Athina 9.84“, Thanassis Kafezas, die Ziele des Forums dar. Die Kooperation der Radiosender Europäischer Städte  diene der besseren Informierung der Öffentlichkeit und der Annäherung zwischen den Bürgern Europas. Zu diesem Zweck beschloss das Forum die Gründung einer einheitlichen europäischen Radiogruppe. 
[image: image17.jpg]


Neue Strandpromenade in Thessaloniki

Am 29. Oktober soll das erste Teilstück der neuen Strandpromenade von Thessaloniki (vom Hotel Makedonia Palace aus in Richtung Megaron Mousikis und Kalamaria) der Öffentlichkeit übergeben werden. Entstanden sind hier nach den preisgekrönten Entwurf von Prodromos Nikiforidis und Bernard Cuomo fünf Themenparks:  “Musik”, “Wasser”, “Erinnerung”, “Ton” und “Rosengarten”. Weitere 2,5 Kilometer Strandpromenade mit neun Themenparks sollen folgen                 (Quelle: Griechenland Zeitung). 
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"Alle Menschen sind frei und gleich..."
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Ein Kurzfilmprogramm des Goethe-Instituts mit 26 prämierten Filme aus 10 Ländern. In Zusammenarbeit mit dem Internationalen Kurzfilmfestival in Drama (30.Oktober bis 5.November 2008). 
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Neue Digitale Vorstellung „Die sieben Wunder der Welt“ im Planetarium

Mit einer neuen digitalen 40minutigen Vorstellung unter dem Titel „Die sieben Wunder der Welt“ begann am 6. Oktober das Winterprogramm des neuen digitalen Planetariums der Eugenides-Stiftung in Athen ( Leoforos Syggrou 387).
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Zeitlose Sinnsprüche von Aristoteles bis Xenophon

Im Zitatenguide „Das antike Griechenland und der moderne Manager“ findet der Leser 142 zeitlose Sinnsprüche von 34 klassischen Philosophen der antike. Gedacht ist diese Sammlung für den modernen Manager. Der Autor, Dr. Panos Koronakis-Rohlf ist selbst Manager in einem großen Pharmaunternehmen. Jedes Zitat wird gleich in 11 Sprachen übersetzt. Die meisten Zitate drehen sich um Themen wie Macht, Disziplin, Pflicht, Moral und Konkurrenz (ISBN: 978-960-219-192-7).
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Ein Jahrhundert Modeschmuck

Das Modeschmuckmuseum Ilias Lalaounis (Kalisperi 12, Akropolis) präsentiert ab 15. Oktober die Sammlung von „billiger“ Modeschmuck von Eleni Angelopoulou. Die Sammlung umfasst insgesamt 2500 Stücke von 110 Designern aus den USA und Europa zwischen 1880 und 1980. Davon sind 500 im Schmuckmuseum zu sehen. Bis 20. Januar 2009. 
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